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GegenH'iirlig I\'erdell I -orbl'rl'iluuge ll gl'lrojfen, tllI/ im LOllte dieses }o/"'es iu o/lel? Belrieben der Loud,virlsr/,o{l, 
die "P rogress ive P{legeordnuu g" ein:wliihren, Damil ist die .I/ü~lich"eit gegeucl1 , die Lllu{zeilel! der 1'ralolorell 
;:'/1, erhü/ICII III/d (/ie /lIsIC/lldsel:wlIgskoslen ::.u seukerl. Aus den t;r{ahruugen eil/es sich über II/e/'rere JI//u'e er­
slreckenden Furschllrigsau{lmgl's schlägt der Verfasser einCIl "Scldepperprii{dicrlst" ('ar , der dazu bcilrugeu soll, 
die Heülisierullg der Prugress iven Pj1egeordnul/g zu erleirhlern , lI'ir stel/eu seilU' II I 'orsch/ag ;:;ur Oiskll ssiou 
und billen uusere Leser 1/11/. ihre Jreinllhg ::.u diesem [>roblem, /u sbesoJj(lere sol/Iell die Oll da Erprobung der 
Progress;"e'l P{legeordl/l/ll {!, beleiligll' n IJl'lriehc alls ihreH Erjilhrllll g(, /l /lI'mu s :'11 da mrgeschlogenen /leucn 
Orgonisaliousforl/l Sl ellllrig /lehll/en. 

An den land\\"irtscktftliehen Maschinenkos ten haben die In­
sl.andlwltungskos ten für die Schlepper einen hohen AnteiL 
Durch großc Anstrengungen is t es in den letzten zehn J ahren 
gelungcn , diesen Kostenanteil zu senken. E inen wesentli chen 
Dei trag hierzu lieferte die E inführung der Pflcgcorclnung fii)" 
Schlepper, Bei der Pflegeordnung ha ndelt es si ch um ein 
System der vorbeugenden Instandh altung, nacll dem auf der 
Grundlage des Kraftstoffverbrauches in periodischer Folge 
nach festgelegten Zwischenlaufzeiten bestimmte Pflege- und 
Jnstandsetzungsmaß nahmen durchzuführen sind. "Vie auch 
eigene Versuchsergebnisse [1] nachweisen, ist jedoch die Ein­
~. alzdauer bis zum Erreich en der Uberholungsgrenze sehr 
unterschiedlich, Die s tarre PlIegeordnung nimmt aber k eine 
llücksicht a uf den gegebenen Abnutzungszustand, so daß 
danach eiue durcll gute Pflege möglich e Laufzeitverliingcrung 
ausgeschlosscn wird , 
lJrn di esen auf das Kostenbild sich negativ a uswirkenden 
i\langcl auszuschalten, wurde von der TU Dresden die "Pro­
gressive Pflegeordnullg" in Vorschlag gebracht [2] [3]. Die 
Progressive PlIegeordnung ha t zum Inhalt, don nach ~inelTl 
\"ol'geschriebenen Plan Uberprllfnngen vorgenommen werdeJl 
llnd eine Uberholung erst da nn erfolgt, wenn ei n entsprechen­
der Befund vorliegt. Die Uberprüfung des . Sehlepperzus tands 
den land\virtschaftlichen Betrieben zu überlassen , scheitert 
\"orerst dar:m, daß h eute und auch in nächster Zukunft für 
rli ese Aufgabe noch nicht genügend Spezialisten zur Ver­
fügung stehen, 

Erst in jüngster Zeit von H AHN [4.] in H a ll e angestellte Er­
mittlungen über die tatsächliche Handhabu ng dcr Pflege­
ordnung in der Praxis bewiesen erneut, da ß die Betriebe bei 
der Schlepperinstandhaltung in breiter Variation vom Harren 
1'1Iegesys tem abweichen, Eine Vielzahl vo n Betrieben ist be­
reits seit langem bes trebt, die LauFzeiten der Schl epper zu 
verl ängern , wobei es keinesfalls an ernsthaften Bemühuugen 
fehlt, den Schlepperzustand unter Kontrolle zu halten. Soweit 
von den LPG selbs t oder von den i\1TS/RTS diesbezüglicll 
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(Schill ß \ 'on Sei t e 8 /,) 

Zur j\[('ss ung der im praktischen Einsatz an el en Kreuz­
gelellken auftretenden Ablenkungswinkel wnrde eine NIeß­
einrichtung entwickelt , mit der an der Kombin a tion Schlep ­
pcr: RS 0J./4.0 / La ndmaschine : Mähhiicksle r E 065 Mes ­
sungen erfolgten, Die statistische Auswert ung der Meß­
ergcbnisse lä ßt die Aus sage zu, claß di e Bodenunebenheiten, 
die Lenkbeweguugen und elas Spi el in den Übertrag ungs­
gliedern a uch bei Geradeausfahrt zu so großen Ablenkungs­
winkeln a n den Kreuzgelenken führen, daß keine Minderung 
der Nutzungselauer zu erwarten is t. 
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Uberprüfungen vorgenommen werd ('n , Cl' folgt die Zustands­
beurteilung - ebenfalls auf Grund umfangreich er T)ntcr­
suchungen von I-lAI-IN naehgewiesen - suhjekti v nach unter­
>chiedlichen Gesichtspunkten und sta rk llbweichcnden Grenz­
werten. Neben guten Beispielen g jbt es na ch eigenen Beob· 
achtungen aber auch Landwirtscha ftshelrieLe, die mein2n, zu 
einem "Progressiven Pflegesystelll " übergehen Z ll können , ob­
wohl sie in Verkcnnung einer systemati schen Arbeitsweise 
nicht einmal den Krafts toffv el'brauch regis tri ercn, 

Mit dem Ziel, einheitlich e und weitgehend demontagcfreie 
Prüfverfahren ZUl" Beurteilung des Schlepperzusta lLd s z'! 
schaffen, wurden 1957 am Landmaschinen-Institut Hall e mit 
{Jnterstiitzung des Ministeriums LEF Versuclle zu nii chst nm 
an Schl eppermotoren aufgenommen, Das Ergebnis dcr Vor­
untorsuchungen gipfelte in eincm Plan zur Errichtung (' in es 
Schlepperprüfdi enstes. Dieser SchlepperprüFdienst, des se n 
Organisationsform im folgend en beschri eben wird, is t als eine 
Ergänzung zu r Progressiven Pflegcorelnung zu betrachten, 

Organisationsform des Schlepperprüfdienstes 

Veranlas sung für el en Vorschlag eilLer Priifdienstorganisation 
war die damit ermöglichte Nutzung aller Vorteil c einer spe­
zi"lisiertf'n Tätigkeit. 
Di e Vorteile Jiegen sowohl im rationellen personcllcn Ein satz 
der zur Zeit noch wenigen hochqualiftzierten und erfahrenen 
Schlepperspezialisten als auch in der ra tion ellen Ausnutzu n~ 
speziellor teurercr Meßeinrichtungen . 
Die Pl'üFdi enstgruppe bes teht aus einern verantwortlichen 
Meis ter und einern Hilfsschlosser. Ausger üstet ist diese Grnppe 
mit ein em Kraftfahrzeug, in dem das erforderli ch e Monta'ge­
werkzeug und die speziellen Prüfgerä te (Manom eter, Thermo­
In eter, Strömun<>sm csser usw.) miige[ührt wcrden, Das in 
Bild 1 darges tellte Versuchs Fahrzeug ist mit einer auszieh­
b~ren Kombination von W erkzeugschrank und 'Werkba nk 
v('rsehen, die eine unbehind erte Uberprüfung ein es Schl ep­
pers gel egenilich auch auf freiem Feld ermöglicht. Mit wenigen 
Handgriffen läßt sich d er vVerkzengschrank völlig heraus­
nehmen , so daß d as Fa hrzeug au ch für a nd'ere Fahrten Ilutz­
IJa ,' ist. Die im Bezirk Halle unter Anl eitung des Landmaschi­
nen-Jnstitus mit d er praktischen Prüfdiens ttä tigkeit begin­
nend en drei RTS haben dafür el en Einsatz der <I uf elen mei · 
sten Stationen vo rhandenen "Reparaturwagen" vorgesehen, 
Die erfolgreiche Prüfdiensttii tigkcit setzt ein e gute Zusammen­
,II'beit der Prüfgruppe mit rle r technischen Leitung d er LPG 
voraus, was zu Beginn cinc]" Einarbeitung bccbrf. Die der 
Prüfgruppc angeschl ossencn LPG werden je in ctwa vier­
wüchigem Turnus nach \"ora ngchend er Anm('lclUllg aufge­
sucht. Die Bes timmung der fül' die Uberprüfung bcreitzll-
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stellenden Schlepper erfolgt nach festliegenden Gesichtspunk­
t"n. Die erste Grundüberprüfung wird in Anlehnung an die 
Progressive Pflegeordnung nach cincill fÜI' jeden Schlepper"lyp 
vorgegebenen Kraftstoffverbrauch vorgenommen. Bei noch 
gut.em Befund entscheiden die einzelnen Meßergebnisse, an 
w('lchem der mit Abstand folgenden nächsten Ubcrprüfungs­
tage der Schlepper wieder vorzustellen ist. 
Die Befürchlung, die Bereitstellung der zur Uberprüfung vor­
gesehenen Schlepper könnte von den Betrieben als lästig emp­
funden werden, hat sich in dem fünf LPG bzw. Abteilungen 
umfassenden Untersuchungs bereich bishcr in keinem Falle 
bestätjgt. Nicht zuletzt mag dazu beigetragen haben, daß 
gleich bei den prsten tJherprüfungen der für die LPG erzielte 
Nutzen deutlich sichtbnr wurde. Bei K<'llntnis des Uberprü­
fungsablaufs, insbesondere der Pd.ifdnller, kann der Betrieb 

Tafel 1. 1(ontl ollIJlut t für den 1'reilJ:-:;tol'rvf'l'brauch 

D K- Kontrolle (in I ) 

Schlepper 1%2 

NI'. T~'r 

10 

I.;} 

RS 
UI/I0 

RS 
OljJO 

RS 
OI/lU·1I 

LPG /Ahtlg., l'örders/pdt 

Dalum der Kontrolle 

9.5. 19.6. 13.8. 

(IUO liDO 2100 

/2/0 2UU 27,90 

2,j:!O 3/,1)() ,j 'i"GO 

/.Ur Vermeid ul\g unnötiger }\ usfallzciten die Schlepper zeitlich 
geslHllelt bereitstellen. Am Ubet-prüfungslag l(önnen die 
zur Uberprüfung vorgesehenen Schlepper zu solclwn Arheiten 
eingesetzt werden, hei denen eine Unterhrechung zu l(einer 
Stönmg im Produktionsablauf führt. Im allgemeinen ist nach 
jedel' Uberprüfungsaktion bekannt, welche Schlepper am fol­
genden Ubcrprüfungstag vorzustellen sind. Um für diesen 
Zweck einen ständigen Uberblick über die Laufzeiten zu 
l,aben, wurden in cinem von der Prüfclienstgruppe nngelegteu 
](ontrollblatt allS den Unterlagen der LT'G für j~den vorhan­
dencn Schlepper der seit Motor- hzw. Buchsenwechscl ver­
hrnuchte Kraftstoff Iest.gehalten (Tafel I). 

Technische Details der Prüfung 

Die nach einem Motor- oder Buchsenwechsel durchzuführende 
Grulldüberprüfung umfaßt die Kontrolle siimtlicher im Inter­
esse stehender Baugruppen und Elemente. Kontrolliert wer­
den: Abnutzungszustand d('s Kollwnbuchsensystems, Ein­
spritzpumpc, Einspritzventile, Knrbelwellenlagerspiel, th­
draulik, Elektrik, Getriebe u. a. m. Die Kontrolle des tech­
'nischen Zustands des gesamten Schleppers schließt die Uber­
prüfung auf Betriebs- und Verkehrssicherheit ein. Diese Ubel'­
prüfung erfolgt zur rationellen Allsnutzung der Arbeitszeit 
nach eincm gellau f('stgclegten Arheitsnblauf. Bei der Montag" 
lcistet der Trnktorist Jlilfsadleiten (z. 13. A bsd'l'auben von 
Hauben und Verkleidungen zum Freilegen von ,\nschlüssen 
für die .Meßgeräte). Eine Grundüberprüfung benötigt nnch 
dieser Verfahrensweise bei einem Schlepper mit f.-Zyl.-?>'1otor 
ctwa 90 min. Die Art dN folgenden, zeitlich IIlcist kLirz(,fl'n 

Tafel 2. Schlcpper-Lebensal<lc ----------------------------LPG /.lbllg., Fi)rderstrdt S'·hl.-Typ, ns 01/40-11 Schl.·l\r. 1054 

Datum 

1002 
y, ,:;. 

20. J. 

19. G. 

DK-Verbl'. in l 
\". ~I\V \". UW 

J <j ,;·']0 

15710 

18200 

2,;20 

2'700 

0190 

'Vorkommnis bzw. Maßnnhme 

Somlerprii{un.g l'I'cgen geringer Leistung 
(60-2,2//,.5/2·1,13,21,21/ > 5,0) 
ßefund: Kolbenringe Zyl. /1 fest 

Kolbenringe Zyl. I I gewechselt 

N achprh{ung: i. (). (10-3,3/1,0/23,21,23. 
23/1,7) 

t'berprüfllngcn richtet sich nach dem vorangegangenen Be­
fund und den am Schlepper während der Laufzeit vorgenom­
menen l\Iaßnahmen. Die Registriel'ung von Schäden und In­
standsetzlIngsmaßnahmen erfolgt in einer von der LPG für 
jeden Schlepper als einzige Unterlage für den Prüfdienst zu 
führenden Lebensakte (Tafel 2). Diese Registrierung bedeutet 
für die LPG eigentlich keine zusätzliche Arbeit., da die Füh­
rung der Lebensakte bereits seit langem von den Instand­
haltungsorganen gefordert wird. 
Der Schlepper ist zur Uberprüfung mit warmgebufenem 
Motor vorzustellen, wobci die OItemperatur mindestens 40 oe 
betragen sollte. 

8G 

. ' Q • 

Zur Kontrolle des Kurhelwellenlagerspiels ist als demontage­
freies Verfahren vorläufig nur die Oldruckmessung verfüg­
bar. Zu die'selH Zweck ist ein geeichtes Manometer anzu­
schließen, da die am Schlepper befindlichen Manometer in­
folge des rauhcn Betriebes mit zu großen Anzeigefehlern 
behaftet sind. Bei niedrigen Drücken ist dns Druckregelventil 
auf richtige Einstellung zu prüfen. Der OIch uck ist u. a. eine 
Fnnktion von Motordrehzahl und OItemperatur. Die Drehzahl 
kann mit einem Handdrehzahlmesser über die Zapfwcllen­
dr(~hzahl kontrolliert werden. Für die Oltemperaturmessung, 
auf die in keinem Fall verzichtet werden kann, ist ' die Ver­
\\endung eines geeichten Fernthermometers besonders ge­
eignet. An einern handelsüblichen Fernthermometer werden 
cl ie Leitung auf 400 mm gekürzt und der Durchmesser des 
Fühlel's auf 6,5 mm verkleinert. In dieser Form läßt sich das 
Thermometer an allen Motoren durch die OIstabbohrung ein-
fiihren. . 

Nach dem Ausschrauben lind Prüfen der Ei"'spl~tz\'entile mit 
einem Düsenprüfgerät folgt die Kompressionsdruek-Mcssunf! 
mit einem Kompressionsdruek-Prüfer. Auch hier ist das 
gleichzeitige Festhalten der Motordrehzahl zweckmäßig. Mit 
einem Manometer werden Förderdruck und Dichtheit des 
H alteven tils eines jeden Pumpenelements kontrolliert. ?>lit 
<'in er selbst hergestellten Vorrichtung wird außerdem die 
FÖl'dermengengleiehhei t geprüft. Die Prüfung , des Verbrell­
nungssystems wird mit der Durchblasestrommessung ctbge­
sehlosscn. Zu diesem Zweck \\'ird bei laufendem Motor ein 
Strümungsmeßgerät an den OIeinfüllstntzen angesetzt. Die 
Durchblasemenge läßt sich behelfsmäßig auch über die Mes­
sung des Kurbelgehäuseüberdrud(s bestimmen. Die Gegen­
ii berstellung von Kompressionsdruck und und Durchblase­
strom ermöglicht Schlüsse über die Lokalisi'TllTlg gegebenen· 
falls vorhandener Undichtheiten. 

Während die Hydraulik über die Druckmessung und die Elek· 
trik in herkömmlicher '<Veise noch meßtechnischen lVlcthodeli 
zugänglich sind, bleibt die Zustandskontrolle der übrigen 
Haugruppen, z. B. des Getriebes, unter den Bedingungen dei' 
Praxis vorerst mehr den intuitiven Pröfverfahren überlassen. 
Bei ausschließlicher Prüf tätigkeit ist in folge der ständigen 
TJbung jedoch zu erwarten, daß ein Spezialist auch bei man­
gelnden Meßmöglichkeiten den Zustand treffsicher beurteilen 
kann. Diese Facherfahrenheit i5t aber auch zur richtigen Ein­
schätzung von Meßwerten el'furderlich, die keinesfalls schema­
tisch behandelt werden dürfen. Su stellte sich z. B. in eigenen 

Tafel 3. Knrteiblatt zum Fcsth~lt('n der Mcße q:whnissc 

Mcßkurle LPG 0 l'örderstedt Schl.-Typo RS 01 / 40-11 l\r., 154 

Dat. DK-Yerhr.iniOOOl Pö 
SchI. Mol. at 

j 902 

D. /;. 15~512/j2 DO 
0,4/2,2 

19. C. I D ,20 /3,19 40 
2,4/3,3 

Vö 
1/10 h 

J )5 

1,0 

V d 
m"/h 

21/13/ > ',,0/ 
24/21 > [j,O 

23/21/ 3,0/ 
23/23 1,7 

Bemerkung 

100 Sonderpl'ii{uIIg 
wegen ger. Lslg. 
Kontr. nach 
1 nstandsetzu"g 

Untersuchungen heraus, daß bei in zeitlichem Abstand schein­
bar unter völlig gleichen Dedingungen durchgeführten 01-
druckmessungen die Drüd(e gelegentlich stark abfielen und 
sich danach längere Zeit wieder auf höheren '<Vel·ten hielten. 
Auf Einzelheiten, die bei den verschiedenen Verfahren zu 
berücksichtigen sind, kann hier nicht eingegangen werden. 
Mit dem einen Beispiel sei jedoch nochmals auf die Nutwen­
digkeit einer spezialisierten Prüf tätigkeit hingewiesen. 
Naeh dem Vergleich der bei der Prüfung gewonnenen Meß­
werte mit einer für jeden Schleppertyp angelegten Prüf tafel 
\\ ird dem Betrieb ein schriftlicher Prüfbcfund einschließlich 
der zu empfehlenden Maßnahmen ausgestellt. Soweit die Meß­
werte für die Beurteilung bei weiteren Uberprüfungen von 
nelang sind (Kontiuuität des Meßwertverlaufs), werdrm si" 
sowohl in dei' Lebensakte (Tafel 2) als auch in einem von der 
Prüfdienstgruppe angelegten Karteiblatt (Tafel 3) festgehalten. 
Sind die Karteiblätter einmal angelegt, beschränkt sirh die 
Schreibarbeit auf ein Minimum. 

Über die Realisierung des Schlepperprüfdienstes 

Eine Aussage über die endgültige Eingliederung des Prüf­
dienstes in die Gesamtheit des Instandhaltungswesens mul.l 
infolge weiterreichender Konsequenzen heute noch verfrüht 
erscheinen. In Anerkennung der z. Z. bestphenden Bezielrun­
gC'Il zwischen MTS/RTS und LPG ist elie PrüfJiensttiitigkeit 

Agr~rtcdlnik 1\ .Jg. 
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zunächst in die Bera tnngsa uCgaben d er ;\ITS/ [lTS einz uordnen, 
dil' de ill ent sprechend a uch d as P ersoll;)l fÜI' di e Prüfgruppe 
Helle ll , Die Prüfg ruppc, die ~ i <:h a u" den bereits genannten 
Gründ en :l usschließlich auf di e Betreuung d er Schl eppei' spe­
;rialisicren so ll , müßte normale rweise in d er Lage se in, d ('n 
Schl" pperp,u'k eines Krei ses zu überwo~hen , :\J s Sitz d er Prüf-
gruppc ___ ;irc des ha lb eine jeweil s zentral gelegene MTS od er 
HTS von Vorteil, 
Als wcsentlich für di e E'Tichtung ei nes Schleppcrprüfdienstc,; 
~ rscheint d er Ges ichtspunkt, daß d en Prüfgruppen ne ben der 
Prüf tätigk eit im Rahmen der Pl'og l'ess iven Pll cgeordnung 
a uch d er Aufba u einer systema ti schen Sdd eppe rpfl ege in d en 
instandh altungs techlli sch noch wellig ent,,'irkelten Bttrieben 
ii.berlrogen w erd en kann. lEer liegen zum ind es t ebenso große 
Heserve n d er l\oslen cinsp a rungen wie in d e r Einfülll-ullg d {' r 
Progress iven Pflegeordnung iu den fortgeschrittenen Be tri cben . 
Un ter den gegeb ene n Bedingungen ka nll die Prüfgruppe nur 
Emprehlungen übel' Art, Umfang und Zeitpunkt d e r durchzu­
füh renden Maß nahm en gcben, und s ie l,an n d es ha lb auch 
l,ein e Vcrantwortung über den von ihr betreuten i'daschin en ­
park übernehm en. Da den instnndhaltungs technisch en Fragen 
nicht imm er dns nötige Verstä ndnis entgegengebracht wird , 
wäre ZII überprüfen, ob im Hinblick a uf di e vo lkswirtscha ft ­
li che Bed eutunr: den Prüfgruppe n VOll den staa tlichen Organen 
ein e b egrenzte Weisungsbcrechtigung zuerkllnnt werden ka nn . 
ß ei der Einfühl'l\ng d er Progres5 iven P fiegeord nung d arf di~ 
No twend igkeit d er kontinuierlichen Auslas tung- der industriali­
sierten Jnsta ndse tzungswerke nicht vernachl ässig t werden . 
Auch hier zeig t sich der Schl epperprüfdienst a ls vo rteilhaft. 
d a die Prüfgruppe infolge ihres Uberbli cks sowohl über den 
Zusta nd ein c'S größeren Schl epp erparks a ls a uch über die 
Kapazitä t d er Instandsc tz ungsbetl'iebe bei a ngemessener ' Ve i· 
sungsb efugnis a usgleichend wirken lwn n. 

Bisherige Ergebnisse und Schlußfolgerungen 

D ie Prüfdienstt.ätigkeit · wUI·d e vers ucll s l1l ä ßig in größerem 
Umfang vorerst in technisch sehr g ut geleiteten LPG aufgc­
Hommen. Es zeigt sich selbst hier, d aß durch gründliche tlber­
prüfung und zweckentspreche nd eingeleitete i\'faßnahmen 
Hoch große R cservcn zur Kostensenlwng nutzbar gemacht 
werden können , Die Kos tensenkung ergibt sich a us d er Erhal­
tung d es vollen Leis tungsvermögens und eines niedrigen spe-
7.iftschen Krnftstoffve rbra uchs sowie alls d er Verlängerung der 
Zwischenlaufzeit d es Schleppers h ei gleichzeitiger i\Iind erung 
de i' insta nd se lzungsbeJingten S till s tandszeiten . 

Ni cht minder bedeutungsvoll is t die erzieh erische Auswirkung 
des Schlcpperp,·üfdienstes . Während bei d en ers ten Uberprü­
funge n noch h iiuftg Mängel in d er la ufe nden Pflege sichtbar 
WaI'en, g ingen diese nach cd olgt er Unterwe is ung der Tr"kto­
ri ,tcn hei \Viederholungsprüfungen i ll1m er melll" zurück. 

Der Vorteil d er mobilen Prüfdi cll s teinri chtung g~genübe r der 
sta tion ä ren Prüfsta tion ist in fnlgendem begründet: Grund-

/ sa tz ist, d aß d er Schl epper in seiner produktiven Arbcit lIi cht 
wesentlich behindert wird . W crden die Schle pper ;.In einem 
zentrale n Ort überprüft, d a nn muß jed er überprüfungsreife 
Srhieppp.r einen lä ngeren W eg zurü cklegen , wns au f Grund 
seine i' I'ela ti v ge ringen F ahrgeschwindigkeit einen h ohen Zeit­
H ·I·lnst b edeutet. Das allein bedingt bCI'e its ein en kl ein eren 
Ein zugsbereich d er Prüfstation ; e r ist über ein en MTS/RTS ­
Bereich hinaus knum wirtschaftlich . Da mit is t :1b er ein e Prüf­
dienstgruppe mit d en s pez i{'lI en iVleßeim-ichtun gen nicht nus­
gelas tet, ebe ll.so wie d;! s ho he Be\ll1:cilungsve rmögen der 
wenigen spezialisi erten F achkrä fte ni cbt vo ll zur V';irkullg­
kommt. E in kontinui erliche r Dberpl'üfungsahlallf is t niebt 
gewührl eis te t. 
Die mit einem S traßenfahrz eug nusgerüste te mobil e Prüf­
dienstgruppe bewältigt bei gleicher Zeit wesentlich größere 
S treck en als die Schle pper, so d:lß d er AktionSl"ndiu s ::: rößer 
sein k:lnn . Schl ePflerl eerfahrten entbllcn vo llko '"llle l . Tn d en 
la nd wirtscha ftli chen Betrieben bes t('h cn günstigl're \' MUUS­

setzungcn fül' pillen kontinuierli chen Prfifnhlallf , womit a uch 
di(: P roduktivitiit d er Prüfgrllppe s teig t. Durch die n nb ezu 
täg liche Prüftä ligkeit ednngt die PI'üfdi enstgruppe alls d er 
wachsenJen E rfahrung in der Auswertung d er Meßergehuisse 
ein Höchstmaß an Sieberh eit im Beurteilungsvermügcn. 

Der Schlepp erprüfdienst scha fft die Voro usse tzungen ZUr 

scbnellen Durchse tw ng eines einh ei tl ieh en Ins ta ndsetzungs­
systems a uch in den fachkrä ftemä ßig noch weniger gut be­
setzl en Betrieben . Dadurch, daß die tJberprüfungen um Ein­
sa tzort erfolgen - und nicht nur iso liert ein Schlepper he-

Heft :! FdJI'U,:11' t9(j3 

urteilt wird -', ka nn entscheidend er Einrluß a uf alle die das 
Instundhaltungs wesen beriihr{'nd en Faktoren genolll lll cn 
werden . Die Aufgnbe d es prnktischen Schl epperpriifdienstt's 
wtire es, die schwachen Betriebe insta ndh altungstechnisch 
vo rrangig zu betreuen. Mit der Absicht, i n diesem Sinne di ;: 
Arbeit zu beginnen, h a t die RTS T euchel'\l bereits Vorberei­
tungen zur selbs tä ndigen Durchführung d~r Prüfdi ens ttätig­
keit ge troffe n. 

Es bleibt v.orers t dahingestellt, ob e in P rüfdienst der beschrie­
benen fonn a uch in der fern eren Zukunft seine Berechtigung 
ba t, oder ob d essen Aufgaben b ei E rreiche n dcr anges trebten 
ingenieurtechnisch e n Besetzung d a nn von dcn land wirtscha ft­
liche n Betrieben se lbst wa hrgeno mmen werden können. Drin­
gend d agegen muß di e Prüfdienst tä tigkeit gerade zum gegen­
wäl'tigen Zei tpnnkt erscheinen, denn bei d er weiteren Ober­
gabe d er Technik a n die LPG is t, um die lli e l'bei in d er Ver­
ga ngenheit teilweise eingetrete nen Rückschläge a uszuschlie­
ßen, gleichzeitig die Durchsetzuug einer ra ti onellen techni­
i;chen Instandhaltung zu sichern. 

Yersuch stechnisch werden z. Z. di e in den Voruntersuchungen 
auf dem Mo torenprüfstand gewonne nen Ri chtwerte zur 
Sdlleppel'beurteilung [5] unter den Bedingungen der Prnxis 
erprobt und für die wi chtigs ten Schl eppet'lypen ergänz t. 
Außerd em gilt es, d en gegenwä rtig noch bes teh enden Engpaß 
be i einigen i\'ie ßgeräten zu besei tigen, um die exakte Prüf­
lii tigke it in gl'ößerem Umfang au fn ehmen z u könn en . 

Zusammenfassung 

Ausgeh end vo n der wirtsch a ftli ch en No twe ndigkei t der Ein­
führung der P l'og ressiven Pflegeordnung wird über Versu chs­
arbei ten zur En'ichtung eines Sdll epper prüfdiens tes beri chtet. 
H <l uptm erkmal der beschriebenen Organiso tion sform sind die 
durch ein e S pezialgrup pe von einem S tütz punkt aus vorzu· 
lIehmendcn Zusta nds überprüfungen d er Schlepper in den 
Innd wirtscha ftli ch en Produktions bell·i euen. 
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A "OOG 

luteressante Neu erscheinungen nn tcchnisch er Fachlit.eratur 

(Masch inenbnu, Elektro technil< u sw" T echnik-Wörterbücher) 

zeigen w ir neben verbesse rte n Ne ua ufl agen bewährter Fachbüche r und 
unse rp.nl gesam ten Yedag'iprogramm 

zm Leipzige[" Fl'ühjahl'smesse 1963 
im Hansahaus - Sondcl'ball II, Stand 34: 

BiUe bes uch en Sie uns dorl. Un5ere Mitarbeite r s tehen Ihnen mit Ans· 
künfte n üb p. !" unsere Pr'odukli on gern Z Ul' V errügung. 

* 

Messehcft "Dic T echnik" 

Auch in diesem Jahr ersch einl d as H eft 3 d "'! f Zc itsdll'i ft nDic Technik " 
in bed eulend e rw e itertem Umfang a ls ~ l esscausgahc . Es gib t d en Messe' 
bes uchern ei ne ausgezeichnete Ori enti erung be im l\lesse rundga ng und 
n:l1nilte lL d e n l.esern , die nicht zur J\Lesse fa hren , e ine n ausfü hrli chen 
u be rbl ick über den neues ten Sta nd lIer Tech ll ik . 
\V en n S ie s ich dieses Heft noc..:h nichl,. beso rg t habe n, d a nn empfehle n 
w ir sofol'tige Bes tellung, d a e l'rahl'ungsgcmä l.\ die AnIlage sehr I'asdt 
, 'c rg rirren s ein wird . 
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